
Potsdam – Wer 
nicht fragt, 
bleibt dumm!

In einer neu-
en Broschüre 
erklärt Finanz-
minister Hel-
muth Markov 
(60, Linke) die 
Kommunalfi-
nanzen. Als 
Strichmänn-
chen führt er 
zwei Kinder 
anschaulich 
an Daseinsvor-
sorge, Gewer-
besteuern und 
Hebesätze he-
ran. „Da müsst 
ihr jetzt durch“, 
sagt er.

Markov er-
klärt, woher 
die 419 Bran-
denburger 
Kommu-
nen Geld 
bekom-
men und 
wofür sie 
es ausge-
ben.

Das Heft 
erscheint in 
einer Auf-
lage von 
20 000 Stück, 
kann auch 
auf der Inter-
net-Seite des 
Finanzminis-
teriums he-
runtergela-
den werden.

Berlin –    Sie möchten 
es uns einfach machen!

Nicolai Prüsmann (32) 
und Anthony Forsans (34) 

von der Kreuzberger Fir-
ma „einFach“ wollen an 
gut besuchten Orten Ber-
lins „drop boxes“ aufstel-

len, 50 Einwurfkästen bis 
Jahresende.

Kunden können dort 
morgens, nach Anmel-

dung im Internet, zum Bei-
spiel Klamotten für die Rei-
nigung reinpacken. Oder 
den kaputten Toaster.

Und abends ge-
reinigt oder repa-
riert wieder abho-
len. Das tolle:  Alles 
außerhalb der Öff-
nungszeiten. Eine 
Anzug-Reinigung 
kostet zehn Euro.

„Wir bieten zahlrei-
che Möglichkeiten. 
Fakt ist, man gibt sei-
ne Sorgen in einer 
unserer ‚drop boxes‘ 
ab“, sagt Forsans. 
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Und plötzlich tat
sich in Kreuzberg

der Boden auf
30 Maskierte zogen mit
Fackeln durch die
brandenburgische Geburtsstadt
eines SS-Verbrechers

     DieNazi-Schande     vonHennigsdorf

Mitte – Mit diesem Trick 
können Sie billiger Ta-
xi fahren: Einfach den 
Wagen mit Leuten tei-
len, die in dieselbe 
Richtung wollen.

Wie das gehen soll? 
Mit der „BetterTaxi“-
App für Smartpho-

nes vom Start-up-Un-
ternehmen „BetterTec“ 
aus Mitte.

Start, Ziel, Abfahrts-
zeit eingeben – die 
App bringt die Kunden 
zusammen, die sich die 
Taxigebühren teilen.

Extra-Kosten: „Rund 

ein Euro pro Mitfahrer“, 
so Geschäftsführer Niels 
Beisinghoff (35).

Die Anwendung (fürs 
iPhone) zum Taxi-Bestel-
len kommt kostenlos in 
dieser Woche; die für 
die Fahrgemeinschaft 
bis Oktober. olw

Taxi teilen geht bald auf Abruf

Von AXEL LIER

Hennigsdorf – Diese 
Bilder machen wü-
tend!

Dutzende Neonazis 
ziehen mit Fackeln 
durch die Straßen. 
Sie tragen Masken, 
auf denen das Ge-
sicht des SS-Verbre-
chers Erich Priebke 
zu sehen ist.

NAZI-SCHANDE IN 

HENNIGSDORF!
Freitag Abend ge-

gen 22.30 Uhr. 30 
Brandenburger und 
Berliner Neonazis 
marschieren durch 
die ruhige Kleinstadt 
in Oberhavel. Sie rufen 
verfassungsfeindliche 
Parolen in die Nacht, 
entzünden Fackeln. Bis 
Anwohner die Polizei 
rufen.

Ein Polizeisprecher: 

„Kurz vor dem Eintreffen 
der Kollegen ließen sie 
ihre Fackeln und Mas-
ken fallen und flüch-
teten in verschiedene 
Richtungen.“

Grund des unheim-
lichen Aufmarsches: 
Nazi-Scherge Priebke 
wurde vor 99 Jahren 
in Hennigsdorf gebo-
ren. Er war 1944 an 
der Erschießung von 
335 Italienern betei-

ligt und wurde dafür 
1997 in Rom zu le-
benslanger Haft ver-
urteilt. Er steht dort 
noch heute unter 
Hausarrest.

Die Polizisten rie-
gelten die Innenstadt 
ab, kontrollierten eini-
ge Neonazis. 

Der Polizeisprecher: 
„Ein Teil dieser Perso-
nen ist bereits wegen 

rechtsgerichteter Straf-
taten polizeilich be-
kannt.“

Der Staatsschutz 
ermittelt wegen des 
Verdachts des Ver-
wendens von Kennzei-
chen verfassungswid-
riger Organisationen, 
Volksverhetzung und 
Verstoßes gegen das 
Versammlungsge-
setz.

       Mann 
fällt durch 

Glastür 
und stirbt
Stahnsdorf – Ein Mann 
(47) ist am Sonntag in 
Stahnsdorf (Potsdam-
Mittelmark) durch sei-
ne gläserne Wohn-
zimmertür gestürzt. Er 
wurde so schwer ver-
letzt, dass er trotz Re-
animierungs-Versuch 
durch den Notarzt 
starb. Möglicherweise 
war ein Gesundheits-
problem der Auslöser 
für den Sturz.

Richtfest
in Golm

Land kauft
65 Seen

Potsdam – An der neuen 
Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Uni Potsdam 
wurde gestern Richtfest ge-
feiert. Das rund 4300 Qua-
dratmeter große Gebäude 
im Stadtteil Golm kostet 21 
Mio. Euro. Ein weiterer Neu-
bau der Uni entsteht für 10 
Mio. am Standort Griebnitz-
see.

Potsdam – Jetzt amtlich: 
Brandenburg darf dem 
Bund 65 Seen (3135 Hekt-
ar) für 3,74 Mio. Euro abkau-
fen. Das Bundesfinanzminis-
terium gab grünes Licht für 
eine Paketlösung. Es waren 
zunächst Eigentumsrecher-
chen nötig, sodass sich die 
Verhandlungen hinzogen.

Herzzentrum 
verzichtet
auf Bufdis

Leitersturz in den Tod Förderung von Migranten

Bernau – Das Herz-
zentrum Brandenburg 
in Bernau (Barnim) 
hat nach dem Wegfall 
des Zivildienstes vor 
rund einem Jahr vier 
feste Stellen geschaf-
fen. Pflegedienstleite-
rin Birgit Pilz: „Früher 
haben wir immer wie-
der von vorne ange-
fangen, wenn wir die 
Leute geschult haben.“ 
Bundesfreiwilligen-
dienstler (Bufdis) woll-
ten die Klinik nicht. Pilz: 
„Wir bekamen vorran-
gig Bewerbungen von 
Menschen über 60.“
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Mit Fackeln
und Priebke-

Masken
marschieren die 
Neonazis durch 

Hennigsdorf

Über 30 Rechts-
extremisten ziehen

durch die Innenstadt
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Rangsdorf – Es war ein 
simpler Baumschnitt. 
Ein Gärtner (28) stellte 
die Leiter an, kletterte 
in die Krone einer rund 
sechs Meter hohen Kie-

fer. Nach getaner Ar-
beit wollte er wieder hi-
nuntersteigen. Er verlor 
den Halt und stürzte in 
die Tiefe. Er starb noch 
an der Unglücksstelle.

Berlin – Die 
Kulturverwal-
tung fördert 
auch 2013 
wieder Vor-
haben von 

in Berlin le-
benden Mi-
granten. Die 
Anträge sind 
bis 1. Oktober 
2012 schriftlich 

oder online 
einzureichen. 
Formular ab-
rufbar unter: 
www.kultur.
berlin.de

Potsdam – Der Straßen-
verkehr gilt als Lärmquel-
le Nummer 1. Wie laut es 
an Brandenburgs Straßen 
tatsächlich ist, können An-
wohner voraussichtlich 
Ende August im Internet 
nachlesen. Dann liegen 
Lärmkarten für rund 180 
Städte und Gemeinden 
vor. Sie zeigen die Belas-
tung an Straßen, die von 
mindestens drei Mio. Fahr-
zeugen jährlich oder etwa 
8000 Fahrzeugen täglich 
passiert werden.

Lärmkarten
im Internet

Kreuzberg – Plötzlich sack-
te die Erde weg, die Geh-
wegplatten stürzten in ei-
nen Krater!

Am späten Sonntag-
abend riefen Anwohner 
der Oranienstraße 5 die 
Polizei. Direkt vor ihrer 
Haustür brach der Bürger-
steig ein.

Polizei und Feuerwehr 
sicherten die Stelle sofort 
ab, Bauarbeiter rückten an.

Grund für den Vorfall war 

wohl der starke Regen der 
vergangenen Wochen. Die 
Erdmassen im Untergrund 
wurden weggespült, wo-
durch sich ein Hohlraum 
gebildet hat.

Das rund drei mal zwei 
Meter große und andert-
halb Meter tiefe Loch wur-
de nun provisorisch mit 
Brettern zugebaut.

Wann der Gehweg wie-
der komplett saniert wird, 
ist unklar. miso
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Niels Beisinghoff 
(35, l.) und Fredrik 
Forstbach (30) von 
„BetterTec“ 

                   Dieser Zauber-Spind                    Dieser Zauber-Spind 
erledigt Ihren täglichen Kramerledigt Ihren täglichen Kram

Zwei tolle Erfindungen 
aus der Hauptstadt

sagt er.
Markov er-

klärt, woher 
die 419 Bran-
denburger 
Kommu-
nen Geld 
bekom-
men und 
wofür sie 
es ausge-
ben.

Seite 6

Nicolai Prüsmann (32, 
r.) und Anthony Forsans 
(34) mit dem Prototyp 

ihrer „drop box“
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Polizei und 
Feuerwehr 
kümmern sich 
um den ein-
gestürzten 
Gehweg
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            Als 
Strichmännchen!
Finanzminister 
erklärt Kindern 
     seine 
Geldpolitik

Als Strichmännchen
 spielt der

Finanzminister den
 Oberlehrer

So sieht Finanzminister 
Helmuth Markov wirklich aus
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